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84. Neuenbürg , Mittwoch den 30 . Mai 1906. 64 . Jahrgang.

RunSschau.
Kaiser Franz Joseph hat die Demission

des Kabinetts Hohenlohe angenommen . Die
Lage in Oesterreich erscheint im Hinblick auf die
neuerliche Verschiebung der Wahlreform(der Rücktritt
des Kabinetts erfolgte nicht wegen der Wahlreform,
sondern wegen des Zolltarifs mit Ungarn) sehr ernst
und verworren. Man befürchtet vor allem große
sozialistische Kundgebungen und den Ausbruch eines
Generalstreiks, da die Arbeiterschaft die Beseitigung
des Prinzen Hohenlohe als gegen die Wahlreform
gerichtet ansieht.

Die Japaner treten immer mehr als die Herren
in der Mandschurei auf. Dem Reuterschen Bureau
wird folgendes aus Tokio gemeldet: In einem vor
kurzem abgehaltenen Staatsrat ist, wie man glaubt,
beschlossen worden, daß die mandschurischen Eisen¬
bahnen von der Regierung dauernd übernommen
werden sollen.

Der „Lokalanzeiger" meldet aus Rom : Wäh.
rend eine Menge in einer Kirche von Campo Felice
bei Palermo andächtig betete, schrie plötzlich jemand:
„Das Dach fliegt ein, rette sich, wer kannl" Bei
dem entstandenen Gedränge wurden 2 Frauen tot¬
gequetscht und mehrere andere Personen mehr oder
minder schwer verletzt.

Der Streik der Bergleute im mitteldeutschen
Braunkohlengebiete kann im allgemeinen als be¬
endigt betrachtet werden. Die streikenden Bergleute
haben am Montag, nachdem ihnen seitens der Gruben-
verwaltungen einige Zusagen gemacht worden sind,
fast allenthalben die Arbeit wieder ausgenommen.

Berlin , 28. Mai. Die hiesigen Metall-
industriellen haben heute 60 Prozent ihrer
Arbeiterschaft zum 2. Juni gekündigt . Von
dieser Aussperrung werden die sämtlichen̂großen
Elektrizitätswerke, sowie die großen Maschinenfabriken
von Borsig und zahlreiche andere bekannte Indu¬
strielle betroffen. Dienstag findet eine nochmalige
Sitzung des Gesamtverbands deutscher Metall¬
industrieller statt, in der über Einzelheiten der Aus-
führung des Aussperrungsbeschlusfes beraten wird.

In Frankfurt a. M. ist am Sonntag eine
internationale Zeitungsausstellung eröffnet
worden.

Berlin , 27. Mai. Am Freitag sollte ein Auf¬
stieg des vom bayrischen Major v. Parseval konftru-
erten lenkbaren Luftballons vom Ballonschuppen
des Luftschifferbataillous aus stattfinden. Der ge¬
plante Flug über den Tegeler Schießplatz mußte
jedoch des starken Windes und eines aufgekommenen
Gewitters wegen unterbleiben. Der etwa 60 Meter
lange, gelbbraune, in Zigarrenform gehaltene Ballon
wurde deshalb wieder in den Schuppen zurückgebracht.
In Erwartung des schon mehrfach verschobenen
Versuchsfliegens hatten sich zahlreiche höhere Offiziere
am Tegeler Schießplatz eingefunden.

Der . Lokalanzeiger* meldet aus Mainz:  Ein
Soldat des 117. Regiments, der auf Posten vor
dem Pulvermagazin schlafend gefunden wurde, nahm
sich diese Verfehlung so zu Herze», daß er sich erschoß.

Eine böse Stiefmutter ist die 34 Jahre alte Mon-
teurs-Ehefrau Frida Hobel von Nürnberg.  Das
von ihrem Manne aus erster Ehe mitgebrachte4
Jahre alte Bübchen mißhandelte sie fortgesetzt und
ließ es hungern. Am 16. März wurde es von der
Stiefmutter an der Wasserleitung kalt gewaschen, dann
mit einem Lineal auf den nackten Körper jämmerlich
geschlagen und im kalten Zimmer stundenlang ans
geöffnete Fenster gestellt. Später wurde der Kleine
nochmals geprügelt. Andern Tags starb der Kleine
infolge Blutergusses ins Gehirn. Die Megäre wurde
nur zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.

Fulda,  24 . Mai. An den Folgen einer un-
sinnigen Wette starb ein Schmiedgeselle aus Dipperz.
In einer Wirtschaft zu Friesenhausen trank er infolge
einer Wette 10 Liter Schnaps . Die Wette gewann

j er, verlor aber dabei sein Leben, denn in der
, folgenden Nacht starb er an Alkoholvergiftung.

Bühlertal,  25 . Mai. Gestern nachmittag
wurden die vier bis jetzt aufgefundenen unglücklichen
Kinder, welche den Tod in den Fluten der Büllot
fanden, zur letzten Ruhe bestattet  unter überaus
zahlreicher Beteiligung der Einwohner und aus-
wärtiger Leidtragender. Die Särge wurden von
den diesjährigen Erstkommunikanten getragen. Die
Großherzoglichen Herrschaften  ließen durch
Hrn. Oberamtmann Meyer den betreffenden Familien
ihr Beileid  aussprechen und übersandten als sicht¬
baren Beweis ihrer Teilnahme herrliche Gesckenke,
bestehend in Kränzen, Bildern und Kruzifixen.
Namens der Gemeinde  sprach Hr. Bürgermeister
Kern  das Beileid aus. Bon den noch vermißten
Kindern wurde gestern die 11jährige Marie Weck
bei Vimbuch geländet.

Württemberg.
Seine Majestät der König hat die Stelle

des Vorsitzenden des Vorstands der Versicherungsanstalt
Württemberg mit der Dienststellung eines Regier-
ungsdirektors dem Vortragenden Rat im Ministerium
des Innern , tit. Regierungsdirektorv. Scharpff
übertragen.

Stuttgart,  28 . Mai. Die Kammer der
Standesherren  beschäftigte sich heute mit dem
Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Gesetze über die Vertretung der evangelischen
Kirchengemeinden und der katholischen Pfarrgemeinden
und die Verwaltung ihrer Vermögensangelegenheiten.
Minister v. Weizsäcker  bezeichnet« den vorliegenden
Entwurf als ein durch die neue Steuergesetzgebung
veranlaßtes Gelegenheitsgesetz und betonte, daß die
Regierung gegen die neuen Revisionsbestimmungen
des anderen Hauses keine Bedenken zu erheben hat.
Geheimrat v. Heß und Minister v. Weizsäcker
hielten den Erlaß gesetzlicher Bestimmungen bezüglich
des Denkmalschutzes nicht für notwendig, da die Be-
stimmungen der evangelischen Kirchenbehörde, sowie
des bischöflichen Ordinariats vollkommen ausreichend
sind. Das Gesetz(Art. I bis III ) wurde mit einigen
unwesentlichen Aenderungen in der Fassung der Be-
schlösse des anderen Hauses angenommen. Die Re¬
solution des anderen Hauses, die K. Staatsregierung
zu ersuchen, eine gesetzliche Regelung der Frage des
Unterscheidungsalters für die Entscheidung über das
religiöse Bekenntnis ins Auge zu fassen, trat die
Kammer der Standesherren nicht bei. Minister von
Weizsäcker  erklärte sich mit der Haltung des hohen
Hauses vollständig einverstanden.

Dem von der Volkspartei in der Abgeordneten¬
kammer eingebrachten Veteraneuantrag haben
sich Mitglieder aller Fraktionen angeschlossen.

Stuttgart,  22 . Mai. Das Wochenblatt„Die
Deutschen Stimmen* für die nationalliberale Partei
schreibt„Aus Württemberg*: Die Landtagsnachwahl
in Böblingen hat zu einer Stichwahl zwischen Volks¬
partei und Sozialdemokratie geführt. Die Volks-
Partei hat verhältnismäßig gut abgeschnitten. Sie
selbst gab den Wahlkreis für nahezu verloren. Der
Bauernbund, der darauf rechnete, mit der Sozial-
demokratie in Stichwahl zu kommen, schreibt seine
Niederlage den Eiseubahnfragen zu, die in der Tat
den Bezirk am heftigsten bewegen. Auffallend ist
die geringe Stimmenzahl der Sozialdemokratie, 1276
gegen 1795 bei der Reichstagswahl 1903 und
1006 bei der letzten Landtagswahl 1900. Wie so
viele Nachwahlen seit 1903, so lassen auch die von
Marbach und Böblingen die Hoffnung aufkommen,
daß der Siegeslauf der Sozialdemokratie in vielen
Wahlkreisen, namentlich in solchen, wo die Sozial-
demokratie nichts neues mehr ist, zum Stillstand
kommen kann. Die nunmehr vom Reichstag ange¬
nommene Fahrkartensteuer hat namentlich in Würt¬
temberg große Erregung hervorgerufen. Die Volks¬
partei brachte den Antrag ein: „Die Kammer der

j Abgeordneten richtet an die Regierung das Ersuchen,
im Bundesrat der Einführung einer Fahrkartensteuer
unter allen Umständen ihre Zustimmung zu versagen.'
Die Debatte ließ erkennen, daß im Grunde alle
Parteien Württembergs schwere Bedenken gegen die
Fahrkartensteuer haben. Das Zentrum ließ eine Er¬
klärung verlesen, in der die Bedeutung der Einwend¬
ungen gegen die Fahrkartensteuer und gegen die be¬
sondere Belastung Württembergs gewürdigt wurde,
enthielt sich aber mit Rücksicht auf das Schicksal der
Finanzreform überhaupt der Abstimmung. Außer
den Redner» der Volkspartei und der Sozialdemo,
kratie sprach sich der Abg. Häffner im Namen der
Deutschen Partei scharf gegen die Fahrkartensteuer
aus. Die Steuer sei volkswirtschaftlich und sozial
gefährlich und werde speziell für die süddeutschen
Staaten besondere Nachteile mit sich bringen, weil
man hier die 4. Klaffe, die steuerfrei bleiben solle,
nicht habe. Es ist in der Tat nur verständlich, wenn
Württemberg sich gegen diese Steuer wehrt; denn
es wird ohnedies schon von schweren Eisenbahnsorgeu
bedrückt und findet auch seinerseits bei den übrigen
deutschen Eisenbahnverwaltungenwenig Entgegen¬
kommen. Nicht schwäbischer Partikularismus ist es,
was Dr. Hieber im Reichstag gegen diese Steuer
und die Fraktion der Deutschen Partei im Landtag
für den volksparteilichen Antrag stimmen ließ, sondern
berechtigte schwere Besorgnis für die Finanzen und
die Verkehrsverhältnisse Württembergs.

Stuttgart,  28 . April. Das 50jährige
Jubiläum der württ . Handelskammern  wurde
heute durch eine Reihe festlicher Veranstaltungen
begangen, die eiogeleitet wurden mit einem Festakt
im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums, zu
welchem auch der König  erschienen war. Sehr
zahlreich waren die Handelskammer» des Landes
vertreten; die Handelskammern von Frankfurt, Lahr,
Pforzheim, Freiburg, München, Mannheim, Heidel¬
berg und Darmstadt hatten Delegierte gesandt. Geh.
Kommerzienratv. Widenman»  begrüßte im Namen
der Handelskammern des Landes die Festversamm-
lung und dankte besonders dem König für seine
Teilnahme an der Feier. Hierauf beglückwünschte
der Minister des Innern , Dr. v. Pischek,  die
Jubilare im Namen der Regierung und betonte, daß
die Organisation der Handelskammernvorbildlich
für andere Organisationen gewesen sei. Die Handels-
kammern hätten der Allgemeinheit und dem Staate
die vortrefflichsten Dienste geleistet. Präsident von
Mosthaf  überbrachte die herzlichsten Glückwünsche
der Zentralstelle und Präsident v. Majer  als Ver¬
treter des erkrankten Ministers v. Soden gratulierte
im Namen der Verkehrsaustalten und wünschte den
Handwerkskammern eine weitere gedeihliche Ent-
Wicklung. Eine weitere Glückwuuschrede hielt der
Präsident des deutschen Handelstages, Stadtrat
Kämps -Berlin. Hierauf betrat Prof . Dr. Huber
das Podium, um eine längere Festrede zu halten,
in welcher er in großen Zügen die württ. Handels-
kümmern, sowie die weitere Entwicklung derselben,
die in engem Zusammenhangmit dem allmählichen
Emporkommen unserer Industrie stehe, schilderte.
In der Rede wurde auch aller jener Männer gedacht,
die für die württ. Industrie bahnbrechend gewirkt
haben. Als der König den Saal verließ, wurde ihm
von der Versammlung eine lebhafte Ovation bereitet.
Anschließend fand ein Promenade-Konzert in der
König Karl-Halle statt und um 1Uhr  vereinigte
man sich zu einem Festmahl im Oberen Museum,
an welchem etwa 300 Personen teilnahmen. Die
Reihe der Trinksprüche eröffnete der Ehrenpräsident
der Stuttgarter Handelskammer, Geh. Hofrat von
Jobst , mit einem Hoch auf den König, worauf
Geh. Kommerzienratv. Pflaum  de » Kaisertoast
ausbrachte. Kultusminister Dr. von Weizsäcker
trank auf das Wachsen, Blühen und Gedeihen der
Handelskammern, Kommerzienrat Groß - Rottweil
weihte sein Glas der Regierung und der Zentral-



stelle, Präsident v Mofthaf ließ die Beiräte der
Zentralstelle leben, Kommerzienrat Lang . Blaubeuren
gedachte des deutschen Handelstags, worauf Stadtrat
Kämpf -Berlin mit einem Hoch auf das gewerbe-
reiche Land Württemberg erwiderte. Weitere Toaste
brachten aus : An dreae -Frankfurt auf die württ.
Handelskammern, Fabrikant Ritz Haupt -Mannheim
auf die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Württemberg und Baden, Kommerzienratv. Pfister-
München wiederum auf die württ. Handelskammern,
Kommerzienrat EugeIhorn auf die deutschen Handels¬
kammer». Von Vertretern einer ganze» Reihe von
Korporationen von Handel und Gewerbe wurden
noch Glückwünsche zum Ausdruck gebracht. Abends
vereinigte man sich zu einer Festvorstellung im
Wilhelmatheater.

Stuttgart , 26. Mai. Bei der Jahresver¬
sammlung des Verbands deutscher Elektrotechniker
hielt heute im Vortragssaal des Landesgewerbe,
museums Branddirektor Frhr. Const, v. Moltke - Kiel
tinen Vortrag über . Feuerwehr und Elektrizität".
Die Elektrizität im Dienste der Feuerwehr, die Feuers¬
gefahr durch Elektrizität und die Gefährdung der
Löschmannschaften durch Elektrizität bildete das Thema
des Vortrags. Auch die beftgeschulteste und aus-
gerüstete Feuerwehr könne nicht ihre volle Wirksam-
keit entfalten, wenn es an Alarm- und Meldevorricht¬
ungen fehle. Auf diesem Gebiet habe die Elektro¬
technik hervorragendes geschaffen. Ueber die Elek.
trizität als Feind des Feuerwehrmannessei wenig
zu sagen, jedenfalls weniger, als man nach den
Notizen der Tageszeitungen glauben könnte. Die
Brandschäden infolge elektrischer Anlagen betrugen
nicht einmal 2 °/o aller Brandschäden und haben
trotz der Ausdehnung der elektrischen Anlagen abge-
nommen. Von Interesse dürfte sein, daß der Feuer¬
wehrmann, welcher gegen eine hochgespannte Leitung
spritzt unter Umständen gefährdet sein kann. Die
sorgfältig ausgearbeiteten Vorschriften der Feuerwehren,
wie Personen behandelt werden müssen, die vom
elektrischen Strom beschädigt sind, kommen äußerst

selten zur Anwendung. Sowohl auf Grund der
eigenen Erfahrungen des Vortragende» , als auch
der verschiedenen Rundfragen bei ander« Feuerlösch¬
verwaltungen und der Statistik kann vom Stand¬
punkte des Feuerwehrmannesvorschriftsmäßig aus¬
geführten elektrischen Anlagen keine außergewöhnliche
Gefahr zugeschrieben werden, so daß auch kein Grund
vorliegt, eine außergewöhnliche staatliche Polizei-
aufficht einzuführen. Die zwei weiteren Vorträge
boten nur fachwifsenschaftlichesInteresse. (Brand-
direktor Frhr . v. Moltke ist bekanntlich der Sohn
des Ende Nov. vor. Js . verstorbenen Oberstleutnants
Frhrn. Constantinv. Moltke von Neuenbürg-Wildbad).

Stuttgart,  29 . Mai. (Landesgewerbemuseum.)
Die anläßlich der Tagung des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker vom Landesgewerbemuseum veran-
stalrete Ausstellung bemerkenswerter Neuheiten auf
dem Gebiet der Elektrotechnik bleibt noch einige Tage
bestehen und kann vom Publikum besichtigt werden.
Interessenten werden die Maschinen und Apparate
im Betrieb vorgeführt. Es handelt sich in erster
Linie um die für Laien und Fachleute gleich beach.
tenswerten neuesten Hochspannungs- und Starkstrom¬
apparate, hervorragende Fortschritte der BeleuchtungS-
technik, darunter die betriebsfertige Beleuchtungsanlage
eines Eisenbahnwagensund um zahlreiche andere
elektrotechnische Neuheiten. Aus den Werkstätten der
Firma C. und E. Fein,  die kürzlich die Feier der
lOOOOsten Maschine beging, ist auch eine Reihe ge¬
schichtlich interessanter Maschinen seit 1867 zur Aus¬
stellung gelangt.

Stuttgart,  26 . Mai. Ein raffinierter Dieb-
stahl  ist kürzlich in einem Städtchen in der Umgeb¬
ung Stuttgarts ausgeführt worden. Ein Reisender
kam in eine Wirtschaft und bestellte ein Viertel
Liter Wein. Er fing dann an mit Billardspiel sich
allein die Zeit zu vertreiben und tauschte dabei die
3 elfenbeinernen Bälle im Wert von 120 gegen
ganz minderwertige nur ähnlich aussehende Bälle
um und verschwand. Untersuchung wurde eingeleitet.

Tübingen,  26 . Mai. Der frühere Schulvor¬

stand der höheren Mädchenschule, Professor Nägele,
wurde in der heutigen Gemeiuderatssitzung anläßlich
seines Rücktritts als provisorischer Rektor in idealer
Weise geehrt. Seitens der Stadtverwaltung wurde
eine . Rektor Nägele-Stiftung" errichtet, deren Ver¬
waltung dem „gemeinnützigen Fonds der Stadt ",
das Verfügungsrechtüber das Zinserträgnis (für
Zwecke der höheren Mädchenschule) aber dem Hrn.
Professor Nägele überwiesen wurde.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  30 . Mai. Das . Berl. Tagbl." schreibt:

„Die Volksvertreter hoben heute an der Reichstags¬
kasse ihre 2500 c/E Diäten ab,  sofern sie es nicht
schon gestern getan haben. Ueber 100 Abgeordnete,
die auch trotz der Diäten keine Sehnsucht nach dem
Wallot-Bau hatten und seit Samstag nicht anwesend
waren, müssen sich 80 ^ abziehen lassen. Da sie
auch heute zum Empfang der Diäten nicht anwesend
sind, wird das Geld vorläufig an die Kasse deponiert,
wo sich die notorischen Schwänzer den Lohn für ihre
Nichtarbeit gegen Quittung nach Belieben abheben
können."

Hannover,  29 Mai. Die ausständigen
Former und Gießereiarbeiter  haben heute die
zwischen den Kommissionen bezüglich der Lohnfrage
vereinbarten Bedingungen bis auf einige nebensäch¬
liche Punkte angenommen. Der achtwöchige Kampf
in der Metallindustrie kann damit als beendet
gelten, so daß die für den 2. Juni angedrohte Aus¬
sperrung nicht in Kraft treten dürfte.

Gestorbene:
In Stuttgart : Paul Faulhaber , Stadtpfarrer

a. D. , 66 Jahre alt; Dr. v.  Stiegele , vorm. Senats¬
präsident beim Oberlandesgericht, 68 Jahre alt. In
Rotenbach (Gänsbrunnenwiesel : Franz Huber,  Werk,
führcr der Holzpappenfabrik von P . Lemppenau u. Co. in
Höfen.

Slmilichs Bekanntmachungen uns privat - ktngeigen.
WM- Hiezu zweites Blatt . ""WK

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.
Die wegen Verletzung der Wehrpflicht gegen August

Friedrich Grimmer von Bernbach am 21. Februar 1876
verhängte Vermögens-Beschlagnahme wurde durch Beschluß der
K. Strafkammer hier vom 22 ds. Mts . aufgehoben.

Den 26. Mai 1906.
H.-Staatsanwalt Heller.

Stra ßH -Sperre.
Die Bezirksstraße von Neuenbürg nach Schwann ist auf

Markung Gräfenhausen von der Abzweigung der alten Pforz-
heimer Straße au anfwärts dis zur Gräfenhäusener Ziegel-
Hütte bis 1̂ . Juni d . I . für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Neuenbürg, den 28. Mai 1906. K. Oberamt.
' Amtmann Gaiser.

Schlächtereianlage.
Der Metzger Friedrich Burkhardt in Schömberg

beabsichtigt in einem an Gebäude Nr. 97 am Ortsweg Nr. 1
daselbst neu zu erstellenden Anbau eine Schlächterei einzurichten.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen find binnen
14 Tagen , vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes' au ge¬
rechnet, hier anzubringen. Spätere Einsprachen können im
gewerbepolizeilichen Verfahren nicht berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibung zu der geplanten Anlage sind
in der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Neuenbürg, den 29. Mai 1906. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Holz-Verfieigerung.
Die Gemeinde Langenalb versteigert am Samstag,

den 2. Juni , vormittags 8 Uhr beginnend, auf dem
Rathause daselbst

753 Ster buchenesu. tannenes Prügelholz
mit Borgfrist bis 1. September 1906; genanntes Holz wird
auf Verlangen von Forstwart Flnderer in Schielberg vorgezeigt.

Langenalb, den 28. Mai 1906.
Gemeinde rat.

Bürgermeister Finter.
Kraft,  Ratschreiber.

Formulare "r. ^ °°-« g

Krämer- «i>
SchweineMarkt

in Neuenbürg
am Donnerstag , 31. Mai.

vr.Llemmsm»Mg ksrlsrudo
praktiziert

ZMImoedu. 8am8lagm
VIII» l̂ LvLKvi»(kdotograM).

8pLv «Ir8tiLirä6i »: Mttvvoeti 8—12 UNr,
SamslLK 8—6 Hirn.

Birkenfeld.

Klee-Verkauf.
Nächsten Samstag abend 6

Uhr verkaufen wir den diesjähr.
Klee-Ertrag von etwa vier
Morgen.

Zusammenkunft in der Sonnen¬
wirtschaft.

Gemeinderat.
Vorstand: Schultheiß Holzschuh.

Sägegatter
und

Holzbearbeitungsmaschinen
liefert in modernster , schwerster Ausführung die seit
1865 bestehende renommierte

Spezialmaschiuenfabrik
6.vlnmveL8okn kk1.-kes.

iu DrovLksrA —
(Bis jetzt ca. 1200 Sägewerke im In - u. Ausland eingerichtet.)

Großes Musterlager in Karlsruhe.
Bureau für Süddeutschland

Karlsruhe,
kinrtvn8trA88v 10.

Neuenbürg.
Zwei freundlich möblierte

Zimmer
hat zu vermieten

Karl Bub.

Wie verschaffe ich mir billig
meine

Wothkke»»!>Darlehen
selbst. Prospekt  gegen 20
in Marken „Corona " postl.
Pforzheim.

gibt es zur Herstellung eines vor.
züglichen, gesunden und billigen

UILSLS8
keinen besseren Ersatz als

^»1. 8ebr»lier8 iVo8t8iib-
8töMvn j» Lxtrslittorm
Port , zu 150 u. 50 Liter in Neuen¬
bürg bei Apotheker Bozenhardt:
in Wikdvad bei Anton Heinen,
Drog. ; in Kerrenakö bei Apotheker!
Bozenhardt und in SchSmSera
bei Emil Hiihl . " >

koste— Knoden!
Das ist clus Clück äsr Lincisr ! Oer einiäebste , billigste unä
dskömmliebste Lucken vlrci mit vr . Oetlrer ' s Lackpulver L 10
Ltg. 3̂ 8t . 25 l?ig.) gebucken uuä soleb ein Uneben missrät nie!

Vorrätig in äsn besseren Osscbättsn ssäer 8tuät.



Empfehle in großer Auswahl zu äußerst vorteilhafte » Preisen:

Leiterwagen
von klein bis extra groß  zu praktischem Gebrauch.

MW.KilckrW,5 ' 77  Stühle II.Milkt.
Jür Touristen:

Rucksäcke, Touristenstöcke, Feldstasche«
Hängematten

>

sr«
F>
rr
s-

in allen Kreistagen.
Besonders empfehle noch mein großes Lager in

Wenknrtikelnnni>Uich tsgegenständen.
IM - Kindersportwagen
gebe ich, wegen vollständiger Aufgabe des Artikels, zu bedeutend herab¬

gesetzten Kreisen.

Weuenbürg.

Auf Vir Pstngstfeierlage
empfehle

meine als vorzüglich bekannten

Kaffees
iu frifcher Röstung und zu jeder Preislage.'

6. Lüxeostem Haodl.
lnbaber:

»»s
r»

s

Ilvritr ksrmg,ktorrdeim,
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

8eä » ll-
Vorstsät.

GHandschuhes
alle Arten,

insbesondere Neuheiten  in

halblaagcuu. langen Surdesr. Stoff
weiß und farbig,

sowie Neuheiten in

Damen -Gürteln,
Hmeu-KrMtten, öppktgncklu>>.s.v.

sind eingetroffen bei

Lwwa 8ekelolä Vtv.,
Spezial - Gefchaft.

Pforzheim , östl. Karl-Friedrich-Straße 28 . ^

Uuv noch kurze Zeit!

ständiger AMcrkauf
meiner sämtlichen Schuhwaren.

Da sich bis heute noch keine passenden Ladenlokalitäten sür mich gesunden haben und wegen
Abbruch des Hauses in kurzer Zeit meine Lokalitäten räumen muß, bin ich gezwungen, mein großes
Lager in allen Sorten Schnhware« zu bedeuten- billigen Preisen zu verkaufen.

seiner Herren-u.Ainenstiesel. ^
Graß,lager Segeltuch-,Lasting-,Schnür-n.Knöpf¬
schuhe, Spangenschuhe, Halbschuhe, Sandalen

für Damen, Kerren und Kinder.

Uur « och kurze Zeit!

f-, schm-u.
in allen Ledersorten für Kerren, Damenu. Kinder, in

verschiedenen Jassonen zu billigen Kreisen.

Uur noch kurze Zeit!

klll XMIIÜMIl, keüiilMMiiIiM,
Iatzoxo1ä8tra 886 11. ^slepiion 1239.



Neuenbürg , den 30. Mai 1906.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und
Bekannten mit, daß unsere liebe Mutter,
Schwester, Großmutter, Schwägerinu. Taute

öWe UMr Mi».,ged.MM,
im Alter von nahezu 69 Jahren nach langem
schwerem Leiden heute nacht sanft in dem

Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr statt.

W ^ V
Herrenalb , den 29. Mai 1906.

Hodes -Anzeige.
In schmerzlicherPflicht bringen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß
unser lieber Vater, Großvater, Bruder und
Schwager

Kurl Friedrich Größte
Fuhrmann

heute Dienstag abend ^2  9 Uhr nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
ZZeerdigrrnq : Freitag , den 1. Juni,

vormittags '/- IO  WHr.

Auf 1. Juli werden tüchtige

Köchinnen , Zimmermädchen,
Hausmädchen

bei hohem Lohn in sehr gute Fabrikantenhäuser gesucht.
Näheres durch die Stellenvermittlung

Frau Elise Klopfer,
-Göppingen , Hauptstraße 20. -

Eerneinde-Etats.
In der Kanzlei des K. Oberamts sind neue Formulare zu

Gemeinde - Atats
entworfen worden, welche in der Unterzeichneten Druckerei aus¬
geführt worden find.

Dieselben umfassen künftig4 Kanzleibozen(bisher nur 2)
und dürften dem Praktischen Bedürfnis entsprechen. Es sind alle
vorkommenden Rubriken berücksichtigt oder durch entsprechenden
Raum vorgesehen. Auf Seite 11 und 12 sind für die Berech.
oung über die Höhe der Gemeindeumlageund die Berechtigung
oder Verpflichtung zur Erhebung der Gemeinde-Einkommenssteuer
die entsprechenden Rubriken angeordnet.

Die Formulare sind zu haben bei der
Druckerei- es „Errztaler".

Neuenbürg.
Gesucht Per sofort ein tücht.

Schreiner
event. auch verheiratet, für
bessere Arbeit.

Karl Essig,
mechan. Schreinerei.
Neuenbürg.

Mir ist ein

Hund(Colliers
zugelaufen und kann abge.
holt werden bei

Polizeidiener Bohuenberger.
Mai » liefert und zu welchem
<«Vkt Preise einige Eisen¬
bahnwagen

Sägmehl?
ab Station des Lieferanten.

Schriftliche Offerte befördert
die Exped. ds. Bl. unter
U. 100.

ff. Tafelbutter
an Hotels und Pensionate ab
l . Juli hat abzugeben
Dampsmolkerei Freisbach

(Pfalz.)

80 nobonkor
vvLscdt M2N aie VVLbcde mit
MN8„VollSampL"-Vs§cImA5cIiilie.
2eit-,Leiie-u.? eusrungs-
muterisI-Zrsparnis circa7S -- ----

l.ie1enm8 auck aut Probe.

UvcrszeUoteo.
XieilerlLA« bei

M Kinder-, Sport-nnd
Leiterwagen

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preise»
kdil . 8odlM , Lattlsr , Lelmaim.

G

»Seifs

Usrsestsllt mit äsw deiisd-
tso lols -pm-illm, wliä rmä
»iiAsiisdm.OberLU vorrLtie.
kreis LS ktz . k »rkümei?«
Uolnrieli 8 »cX, VIm ». 0.LxsÄLUtLtsu:1-«I«r-8etre

Dachpappen
i« allen Stärken zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolmeum,
Dachpappenstifte,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappen - und

Doppelpappendächern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinaussätze
John 's

Bottdampfwaschmaschinen
empfiehlt

Güthler, Bildbad.

beste engl. Marke,

Tennis-Mlle

Racketprejscn
empfiehlt in großer Auswahl

Aorilr Kervig,
Sedan -Vorstadt.

- Telephon 1334. —

t »»»»>

sowie

Deich sclträger
mitu. ohne Lenkvorrichtung,

Heuwender,
Ukriiectlljeil uiiS ZWilslsjskpprklhkil

empfiehlt
Okr . r - au .1 Rsu,

Sport¬
wagen

W
Leiterwagen,
nn >>.

Blumentische-
i» Uohr und̂ Matureiche«,'

sowie alle Sorten KorbwarenF
in großer Auswahl empfiehlt billigst (

Lbr. 8emmelrstk, klarnkkiw. '
Lspsrnturrvi » in Kinderwagen re. werden solidMnd

billig ausgeführt.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen O-

Pforzheim.
Gutempfohlenes

Mädchen
wird in kleine Familie gesucht.
Kochen nicht gerade Bedingung,
kann eventl. erlernt werde»,
etwas Nähen erwünscht.

Frau Karl Seid old,
Erbprinzenstr. 24.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
ßrped. ds. M.

Wildbad.
Zwei tüchtige

Kistennaglcr
finden bei höchstem Lohn dau¬
ernde Beschäftigung.

Wilhelm Treiber,
Sägewerk. Windhof *.

Frühmorgens
ist jede Haut weiß, zart und ge.
schmeidig, sowie jeder Teiut rosig
und blendend schön, wenn man sich

abends
mit Bergmanns Aseptin -Cream
von Bergmann L ßo., Badevenk
einreibt, ä Gl. 1 — bei Karl
Mahler.

Drill«? «nd Verla« »vn L. Meeh  in Nenenlkra«
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